
Drittes Buch.

V. Europa.

§81.
Europa im allgemeinen.

Indern wir jetzt zu dem Erdteile Europa übergehen, fragen wir
zuerst: woher hat Europa feinen Namen? Eine sichere Antwort ist darauf
nicht zu geben; jedoch möchte am wahrscheinlichsten die Ableitung von dem
phönizifchen Worte Ereb (d. i.. Abend) fein. Die reifenden Phönizier
nannten unfern Erdteil das Abendland, wie wir umgekehrt Vorderasten

die Levante (d.i. Morgenland). ^
Weit wichtiger indes ist die geographische Abgrenzung. Dem

flüchtigen Blick auf die Karte will nämlich Europa gar uicht als besonderer
Erdteil erscheinen, sondern nur als eine Halbinsel Asiens. Allein feine
ganze Natur unterscheidet es so sehr von Asien, daß es als ein gesonder¬
ter Erdteil aufgefaßt werden muß. Eigenartig vornehmlich ist 1) die
Verteilung von Land und Wasser um Europa, so daß sich von ihm aus nach
allen Richtungen für den Völkerverkehr wichtige Wasserwege eröffnen, 2) die
Lage in der gemäßigten Zone, den erschlaffenden Tropen ebenso fern wie
den erstarrenden Polarregionen, 3) der Charakter der Mäßigung, den
Europa durchweg bewahrt, wie wir gleich noch genauer sehen werden,
4) die Gestaltung des Umrisses wie der Oberfläche, durch welche es wie
kein anderer Erdteil die Völker sich zu bewegen gelehrt hat.

So erscheint die Berechtigung Europas, als besonderer Erdteil zu
gelten, wohl begründet; ja für die Geschichte der Menschheit ist Europa
überhaupt der erste aller Erdteile.

Wiederhole, was §38, Ans. über die genauere Gr entscheide
zwischen Asien und Europa bestimmt ist, desgl. nach §37,2 die
Bemerkungen über das Mittelmeer und ferne einzelnen Teile.
Dies wichtige Binnenmeer greift in den Körper Europas tiefer hinein
als in die beiden anderen Ufererdteile. Die mittlere der drei großen


